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1 .Ausgabes

d
Von der Strassembahn .Heute wurden zwei neue Kartenververe
kaufsstellen am Ring und zwar bei der Bellaria und bei der

Wollzeile eröffnet .Dortselbst sind im Zukunft alle Vorver

kaufskarten und Zeitkarten erhältmlich .

Hejsjsjas
EingeschrämkterStrassembahmverkehrzu denPfingstfeiertagen
Imfelge Beschädigung der Strassenbahnwagen durch die Ueber - ¬

lastung an den letzten schönen Somntugen undgleichzeitigem
Materialmamgelist es leider michtmöglich ,eine imFalle
schömer Witterung ausreichende Wagenzahl für den Ausflugs - ¬

verkehr zu Pfingstem beizustellen .Es muss daher miteinen

eingeschränktenStrassenbahnverkehrzu denFeiertagenge- ¬
rechnet werden und wird es bei schöner Witterung abadlut
nicht möglichwein ,den Bedürfmissendes Verkehresvollzu
entsprechen .Schon an den beiden letzten Sonntagen ergabem
sich bedauerlicher Weise an den Endstationen bei der Rücke

fahrt infolge des grossen Andranges wüste Szenen ,wobei
micht nur die Strassenbahnmannschaften beschimpft undim

manchenFällemsogartätlich angegriffenwurden ,mondern
auch Raufszenenumter den Fahrgästen worgekommensind .Eine
Ueberlastung der zur Verfügung stehanden Wagenwürdeabez

auch zu deren Beschädigungin grossem UmfangeAnlassgeben ,
waszu eimerauszerordentlichenEinschränkungderVerkehres
an denfolgendenTagenführenmüsste.

Eswirddaherdie Bevölkerungvomeiner zu grossenNnan- ¬
spruchmahmeder Strassembahnzu den Pfingstfeiertugenin
ihrem eigemen Interesse dringemdst gewarnt undersucht ,
derenBenützungzuweiterenAusflügentunlichstzuunterw
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2 .Ausgabe.
VizebürgermeisterMaxWinterempfängtnur jedenDennerstag
von 9 bis 12 Uhr allgemeine Besuche ,Än den übigen Tagender
WochekannVizebürgermeisterWinternur jene Personenempfam
gen ,die ausdrücklichbestellt sind .

DieLohnerhöhungbeiderstädtischenFeuerwehr .Inderheu-¬
tigen Stadtratsitzung erstattete StR .Weigl einen Bericht

über die Lohnerhöhung bei der städtischen Feuerwehr .Die

Lohnerhöhungen sind rückwirkend ab 1 .Mai bemessen undbe¬

tragen 2 ,800 . 000Kronen .Die Amträge des Referenten wurdem

angenommen .

Die Remunerationender Leiter der stästischen Waisemhäuser :

StR .Dr .Grünreferierte imStadtrate überdie Erhöhungder
RemunerationenderLeiterderstädtischenWaisenhäusermit
erhöhtemZöglingststande und wurdenzeine die sbezüglichge - ¬
stellten Anträgeangenommen.

DiePressevertreterbeiVizebürgermeisterWinter .Heutevor-¬
mittagserschienendie Vertreterder TagespresseimRathans
bei Vizebürgermeister Max Winter .Der Semior der Kommumal- ¬
beruchterstatter Redakteur LudwigBasch begrüsset Vizebürger
meister Winter mit einer kurzemAnsprache ,in der er derbe- ¬
sonderenFreudedarüberAusdruckgab ,dass dieErschienenen

im Vizebürgermeistereine Pergönlichkeit begrüssenkönnen ,
weächebisherdermilitantenJournalistikangehörthabe .Wir
wiewem ,wagteder Sprecher ,dass Sie sich in Ihremzeier Am¬
te ideale AufgabenzumZiele gesteckt haben ,Fürzorgefür
Kinder ,SchwacheundGreisesowieFürsurgefür dieEnterb¬
ten des Glückem und wenm Sie uns rufen werden wir germe be¬

reit sein ,IhnembeiderErfüllungdieserhohenAufgaben
Beistand zuleisten .

Vizebürgermeister MaxWinter erwiderte :Ich dankeIhnen

für dieWorte ,dieSiemirdurchIhrenSeniorgesagthaben
undich nehmesie als dashin ,als wassie gebotenworden
sind ,als kollegialem Gruss .Was Ihre besondere Bitte an - ¬

langt ,dassichmitIhneneingutesVerhältmishaltensoll ,
erübrigt sich diese von selbst ,denn die meisten vonIhnen

kemmeich seit Jahrzehmtenunddiese habendurchfastdref
Jahrzehnte ,die ich mit ihnen im DienstederPublizistik
zugebracht habe ,meime Tätigkeit mitverfolgen undmitbeur -

teilem und am meiner Arbeit erkennen können ,dass ich ald

Journalist ,und der bin ich ja heute moch ,stets ein Wort

als Wegbegleiter hatte :Sei sachlich !kümmere dich ummichts

in der Weltals umdie Sache ,dennwennDuin der Sachestark
bist ,wirst du auch in der Weise stark sein .DiesenSatz

möchte ich heute in die Weite hinausschicken und für ihn

möchte ich viele Jünger und Anhänger werben .Geradejetzt
erlebenwir eine Zeit ,in der es doppeltnotwendigist ,dass
wiralle ,freigewählteBürgerundsolche ,die mitderFeder
täglichzumVolkezusprechenhaben ,unseinesvorAugenhal-¬
ten ,dass es ungeheuer viel Erziehungsarbeit an unsallen
zu leisten gibt und zwar im besten und edelsten Sinne .Wir
müssen das ,was frühere Zeitem versäumten ,wo wir nochkeis
allgemeines Wahlrecht hattem ,möglichst rasch nachzuholen

suchen ,wirmüssenalle Kräftemutzbarmachenfür dlieAll-¬
gemeinheit .Versäumen wir das ,dann müssen wirzugrundegehen .
Wir wollen aber nicht ,dass unsere Stadt zugrundegehtund

wir wenden ums daher an die gesamte Bevölkerung ,dass sie

uns mithelfe bei dem so notwendigen Wiederaufbau .DerTeil

demAufbaues ,der mir zugewiesenwurde ,Erziehungsfürsorg
und Fürsorge für die Aufzuchtder Menschheit ,die imKriege
so sehr gelitten hat ,das ist eimeAufgabe ,die geradefür

Wienunendlichwichtig ist ,denmWienhat wie keineandere
Stadt in diesem Kriege infolge deraltösterreichischen
Schlamperei und der Abschnürung durch unsere Feinde ent - ¬
setzliche Einbussen erlitten .Die Arbeit desWiederaufbau- ¬
es ist auch währendder Uebergangszeitnicht minderwiewäh¬
renddes kommandenFriedensnotwendig ,der gewissnichtso
aussehen wird ,wie sich ihn die Entente heute nochvorstellt .

WennSie in dieser für mich so aumserordentlich feierlichen

Stumde ,womeine Berufskollegen zu mir gekommensind ,sagen ,
dass Sie bereit sind ,mitzuarbeiten an die ser sachlichen

Aufklärung der Bevölkerung ,dann danke ich Ihmendoppelt
undvomganzenHerzemdafür .In der alten Zeit warendie
Persomenfragen das Wichtigste ,auch für die Zeitungen ,in
der neuen Zeit muss die Sache selbst das Wichtigste sein ,

umjederzeit die Bevölkerungehrlich über dasaufzuklären ,
wasnotwendigist .
DieWahlprotestein denBezirksvertretungen .DerStadtrat
bestätigte heute die neugewähltenBezirksvorsteher .Gegendi
Wahldes sozialdemakratischenBezirksvorstehersAugustKle- ¬
pel warvonder christlichsozialen Partei einWahlprotest
eingebrachtworden .DerStadtrat Speizerberichtetedarüber
im der heutigen Sitzung .Der christlichsoziale Wahhprotest
erklärt ,da die Christlichsozialem ebenso viel Mandateinne - ¬

haben wie die sozialdemokratische Partei ,hätte dasLosent - ¬
scheidensollen ,auswelcherParteiderBezirksvorsteherzu

wählenwäre .Nacheiner Zuechriftdes Magistarteshataber
die Stadtwahlbehörde im ihrervSitzung vom 8 .Mai denBo- ¬

schluss gefasst ,dass die Stelle einesBezirkmvorztehers
und seines Stellvertreters in jemem Bezirkem ,imwelchem

die zweistärksten Parteien eine gleiche Mandatszahlauf¬
weisen ,derjenigen Partei zufallen soll ,welche eimegröme
sere Stimmenanzahlim Bezirkeaufgebrachthat .Darnach

kommtinWähringdieVorstehermtelledersoztaldemokrati -¬
schen Partei zu .

Ein ähnlicher Protest war gegemdie WahldesBezirks¬
vorsteherstellvertreters in der BrigittemauvomVertreter

der tschechoslovakischenPartei geges die Wahldeschrist - ¬
lichsozialen Bezirksvorsteherstellvertreters FranzWimmer

eingebrachtworden .In diesemBezirkhabendieChristlich -¬
sozialenunddie Tschechenje vier Bezirksräte .Daaberdie
christlichsoziale Partei im Bezrike die grössere Stimmen- ¬
zahl aufbrachte ,so fiel ihr die Stellvertreterstelle zu .
Der Magistrat beantragte beide Wahlprotesteabzulehmenund
der Stadtratsreferent schlosssich diesemAntragean .

Die Christlichsozialen fordertemdie getreanteBe- ¬
handlungderbeidenFälleundstelltensichin Währingauf
denStandpunktdes Protestes ihrer WähringerParteigenossen,
womachalsoüberdie BezirksvorstereherstellezwischenSo-¬

zialdemokratenundChristlichsozialem ,die beide diegleiche

Mandatszahlaufweisen,dasLoszuemtscheidenhätte .Die
sozialdemokratischenSaadträteDr .Scheu,Dr .FritzWinter
undStadtart Linderwiesendaraufhin ,dassin derWahlordn
nungkeineVorschriftbestehe ,dassin einemsolchenFall
durch das Los zu entscheiden wäre .Die Wahlordnungspricht

bei einer solchenWahlvoneiner EatscheidungdurchdasLos
nurimdemFalle ,in demvondenParteienkeinordnungs-¬
mässigerWahlvorschlag gemachtwurdeundinfolgedessen
durchdieMehrheitswahlentschiedenwerdenmusste .Dr .Win-¬
ter erinnerte auch daram ,dass die Entscheidung derStadt - ¬

wahlbehörde ,wobeibeigleicherMandatszahldiejemigeDar-¬
tei ,dieimBezirkediegrüssteStimmenzahlaufsichver-¬
eimigte,dieStelle zufallensell unterdemVorsitzder
BürgermeistersDr .WeiskirchmerundimEinverständsis

der dortigen christlichsozialen Vertreter einstimmigge- ¬
fasst wordenist .Er spricht die Erwarungas ,dassdiese
Vereinbarung auchjhier geachtet werde und auch dieChrist - ¬
lichsozialen den Antrag demgemässerledigen werden .Wenn
Vereinbarungen nicht eingehal ten werden ,so werde esschwer

fallen ,in künftigenFällenVereinbarungenmitderPartei
zu treffen .Dr .Kienböck erwiderte darauf ,dass daskeine
Parteivereinbarungen waren ,sonderm mur die Vertreter der
christlichsozialen Parteien der Stadtwahlbehörde der Auf - ¬

fassung zugestimmt hattem .Die Partei habe sich damitmicht
gebunden .Sie wollen auch keine besomderenSchwierigkeitem
machenund gestehen ,dass manja auch der anderemAuffas - ¬
sung sein könne .Eø habe ja manchesfür sich ,dass mandie
Stärke der Partei nicht machder Zahl der Mandate ,somderm
nachder imBezirkefür sie abgegebenenWählerstimmenbe¬
urteilt .Die Christlichsozialen werdemfür d ieAblehmung
desWahlprotestesmichtimmen ,weilsie denHerrmihrer
Partei in Währing nicht entgegemtretem wollen .Beider

AbstimmungwurdedannderWähringerWahlprotestohendie
Stim der Christlichsozialem abgebehnt .BeimWahlpro¬
test aus der Brigittenau ,der sich gegen dengewählten
christlichsozialen Stellvertreter wendete ,stimmtenauch
die Christlichsozialem für die Ablehmungundbekundeten

damit ,dassihre Erklärung ,dassmandie Sacheauchim
Simmeder Stadtwahlbehördeauffassenkönne ,vollkommenehr-¬
lich war

StädtischeLnszbarkeitestaner.InderheutigenStadtrats-¬
mtrung berichtete StR .Breitwar üher die Forteinhebung
der wikdwischen Lustbarkeitssteler .Emwoll eine sinheit - ¬
licheSteuervon10%für alle Theater ,auchfür dieHof-¬
theatervorgeschriebemwerden .ManhofftdurchdieseMass-¬
sahmeeimeMehreinmahmevom2 MilliomenKromenzuerzielen .
UmjenenKreisen ,die durchdieseErhöhungstarkbetrof-¬
fem werden ,emtgegen zu kommen ,wolle man10 %desErtra - ¬
gesderLuwtbarkeitssteuerzurVeranstaltungvonVorstel-¬
lungemfür Arbeiter undSchülerwidmen .Diese10%würden
ungefähreinamBetragvon500. 000Kausmachen.DieAnträ-¬
ge des Referentem wurdengenehmigt .

AusdemStadtratee StR .Müllerbeamtragte ,der Witwedesin
Ausübung seimes Diemstes tötlich verumglücktem Verkehrsfüh¬

rers der städtischen Strassenbahm Forthuber weitere zehn
Dienstjahre in die Pemsiomeinzurechnemoder ihr wenigsten
die Bezügeder mächsthöheren Bezugsklasse zu gewähren .- ¬
Weitermbeantragt e StR Müller die Verlegung derStrassen - ¬
bahmhaltestelleimder MeidlingerHauptstrassebei derBo¬
mygassezu Reschgasse .Beide Anträge wurdenderStrassen - ¬

bahad trektion zur Berichterstattung überwiesen .

Kollektivvertragsverhandlumgender AngestelltenimBauge-¬
werbeeIm Zugeder im Baugewerbegetroffenen vorläufigenVer- ¬
einbarungerklärten sich die Vertreter derUnternehmerorga-¬
misatiomen bereit ,den Mitgliedern zu empfehlen ,Ihren tech - ¬

mischen und administ rativen Amgestellten ,soferm dies micht

schomgeschechensein sollte ,a conto der zugewärtigenden
Gehaltserhöhungen moch vor den Pfingat feiertagen einem emt¬

sprechenden Betrag utin .
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